




ÖffENTLIcHE KANALSANIERuNg 
Auf PRIVATEM fIRMENgELäNdE
Baumaßnahme unter strengen Zugangskontrollen

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) 
bestätigt, was dem subjektiven 
Empfinden vieler Bürger entspricht –  
die Starkregenereignisse aufgrund 
des Klimawandels häufen sich auch 
bei uns in Deutschland. Höhere Tem-
peraturen sorgen für eine höhere 
Wasserdampfmenge in der Atmo-
sphäre und damit auch für intensi-
vere Niederschlagsereignisse. Auf 
diese Rahmenbedingungen reagiert 
man auch in unserer Region. Der Ge-
bietsentwässerungsplan der Bezirksre-
gierung Arnsberg gibt Richtwerte für 
das Abwasserbeseitigungskonzept der 
Stadt Altena vor. Dieses enthält konkrete 
Maßnahmen, welche vom Ingenieursteam 
des städtischen Abwasserwerks mit Sitz an 
der Linscheidstraße konsequent umgesetzt 
werden. „Bei diesen Maßnahmen geht es 
darum, das Risiko von Überflutung zu mini-
mieren“, erklärt Jörg Michutta, Dipl.-Ing. des 
Abwasserwerks. 

Etwa 1,8 bis 2 Millionen Euro investiert das städtische 
Abwasserwerk Jahr für Jahr in den Erhalt und die Mo-
dernisierung des Kanalnetzes. Neben dem Austausch 
von sanierungsbedürftigen Kanalleitungen ist auch das 
sogenannte Inlinerverfahren, bei dem im bestehenden 
Kanal eine neue Oberfläche eingezogen wird, längst 
im Alltag des Abwasserwerks angekommen. „Bei allen 
Investitions- und Sanierungsmaßnahmen haben wir 
stets die Wirtschaftlichkeit unseres Netzes im Blick. 
Moderne Sanierungsverfahren wie die Inlinersanie-

rung helfen uns, das Netz stets instand und die 
Abwassergebühren 

gleichzeitig 
auf einem 
m ö g l i c h s t 
niedrigen Ni-
veau zu hal-
ten“, erklärt 
Betriebsleiter 
Hendrik Voß. 

Eine nicht all-
tägliche Heraus- 
forderung dage- 
gen war jedoch 
die Baumaß-
nahme auf dem 
Firmengelände  

des Altenaer 
Unternehmens VDM.  

Hier musste der Abwasserbe-
trieb einen städtischen Kanal auf privatem 

Grund sanieren. „In den siebziger Jahren expandierte 
VDM und erweiterte das Betriebsgelände. So kam es zu 
der relativ ungewöhnlichen Situation, dass ein öffent-
licher Hauptkanal ein privates Firmengelände unter-
quert“, erinnert sich Michutta. Und da das Unternehmen 
einer der international führenden Hersteller metalli-
scher Hochleistungswerkstoffe und Spezialstähle unter 
anderem für die Raumfahrt ist, gelten entsprechend 
strenge Sicherheitsvorschriften und Zugangskontrol-
len auf dem Firmengelände. „Vor Beginn der Bauphase 
mussten wir als externes Unternehmen von VDM akkre-
ditiert werden. Nur mit dem entsprechenden Ausweis 
bekamen wir dann Zutritt zum Werksgelände“, be-
schreibt Michutta, der während der Bauphase als Ober-
bauleiter die örtliche Bauüberwachung übernahm. 

Neben den veränderten Niederschlagsbedingungen 
waren auch bauliche Mängel ausschlaggebend für die 
Umsetzung der Baumaßnahmen. „Das damals verbaute 
Rohr wies starke Verformungen jenseits der zulässigen 
Toleranzgrenzen auf“, erklärt Michutta die Notwendig-
keit der Maßnahme. Durch den bis zu 100 % größeren 
Querschnitt kann der neue Kanal nun deutlich mehr 
Niederschlagswasser aus den Ortsteilen Linscheid 
und Mühlendorf aufnehmen. Das Risiko von Überflu-
tungen kann so deutlich gesenkt werden.  „Eine absolu-
te Sicherheit kann es jedoch nie geben. Ein Kanalnetz, 
welches selbst für ein alle 100 Jahre vorkommendes 
Wetterextrem ausgelegt ist, kann nicht wirtschaftlich 
betrieben werden“, erklärt Hendrik Voß.
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gEMEINSAM füR ALTENA uNd 
NAcHROdT-WIBLINgWERdE
Jörg Michutta und Marcus Woschée kümmern sich um die Kanalnetze

Es ist kurz vor 7 Uhr in der Früh. Fast zeitgleich brausen zwei Herren auf das 
Betriebsgelände der Stadtwerke an der Linscheidstraße. Hier ist auch das Abwas-
serwerk der Stadt Altena zu Hause. Ihr Gefährt: ein Fahrrad. Wenn das Wetter 
und anstehende Termine es irgendwie zulassen, bewältigen beide ihren Arbeits-
weg mit dem Drahtesel – aus Überzeugung. Nicht nur der ökologische Gedanke 
spielt dabei für beide eine große Rolle. „Morgens ist man auch ohne Kaffee direkt 
richtig frisch und wach“, lacht Marcus Woschée, der seit Oktober 2019 das Team 
des städtischen Abwasserwerks verstärkt. 

Mit derselben Dynamik stürzen sich beide dann in ihre Aufgaben. Und diese 
sind durch die interkommunale Zusammenarbeit zwischen den Kommunen 
Altena und Nachrodt-Wiblingwerde noch umfangreicher geworden. Denn 
ab dem 01.01.2020 sind Michutta und Woschée auch für das Kanalnetz 
in Nachrodt-Wiblingwerde zuständig. Die Diplom-Ingenieure kümmern 
sich gemeinsam sowohl in Altena als auch in der Nachbargemeinde um die 
Planung, den Baubetrieb und übernehmen die Bauherrenfunktion bei Sanie-
rungsmaßnahmen. Für die Berechnung der Abwassergebühren bleibt jedoch 
weiterhin jede Kommune für das eigene Netz zuständig.  

„Zunächst gilt es, den Bestandsplan des 
Nachrodter Netzes in unsere Kanaldaten-
bank aufzunehmen“, beschreibt Michutta 
die ersten Maßnahmen für die Nachbar-
gemeinde. Anhand dieser Pläne werden 
dann auch betriebliche Aufgaben wie die 
Kanalüberwachung und -reinigung zusam-
mengeführt.

Für Hendrik Voß, Betriebsleiter des Alte-
naer Abwasserwerks, liegen die Vorteile 
der Kooperation auf der Hand: „Bei 
Ausschreibungen, zum Beispiel für 
Sanierungsmaßnahmen und Kame-
rainspektionen, entstehen durch ein 
höheres Bauvolumen Synergien, wodurch 
wir bessere Preise angeboten bekommen. 
Außerdem können sich durch die Neu-
einstellung eines Ingenieurs die beiden 
Kollegen im Urlaubs- oder Krankheitsfall 
gegenseitig vertreten. So ist eine dauer-
haft gute Betreuung beider Kanalnetze 
gewährleistet. 
Eine echte Win-
Win-Situation für 
beide Kommunen 
also.“ 



KuLTurTippS für 2020

Veranstaltungsort der Kulturevents: Burg Holtzbrinck

www.stadtwerke-altena.de

12.01. | 11:30 UHR      Neujahrsempfang der Stadt Altena                        26.01. | 11:00 UHR     Jazz Léger| Frank Wunsch (p) and Friends (Christina Zurhausen (git), Emese Mühl (voc))    
04.02. | 19:00 UHR Bildervortrag Märkische Fotografen                Schlittenhunde-Abenteuer Alaska von und mit Markus Trienke 29.02. | 19:00 UHR      Altenaer Ursprünge                      07.02. | 19:00 UHR      Lesung Tilman Röhrig     Und Morgen Eine Neue Welt    14.03. | 20:00 UHR      Kabarett mit Felix Oliver Schepp              Hirnklopfen      

27.03. | 18:00 UHR Poetry Slam Vol. X 

26.04. | 11:00 UHR Jazz Léger | Round Midnight Jazz09.05. | 20:00 UHR Kabarett mit Rena Schwarz          Supertussies packen aus!      18.05. | 19:00 UHR Lesung mit Martin Walker            Verbunden mit kulinarischen  Genüssen
26.06. | 20:00 UHR Duo Pariser Flair mit Joseph Schnurr         Musical Programm „It‘s Showtime“12.07. | 11:00 UHR Jazz Léger | Thomas Cremer und das Frankfurter Jazz Trio              31.07. bis  02.08. 11. Mittelalterfestival

07.08. | 20:00 UHR North Sea Gas | Scottish Folk

19.09. | 20:00 UHR Kabarett mit Sia Korthaus Lust auf Laster  
02.10. | 20:00 UHR      GANES | or brüm - Blaues Gold  Das neue Programm 2020     24.10. | 20:00 UHR      Anne Haigis | 15 Companions21.11. | 20:00 UHR      Seán Keane and Band The Voice of Ireland      

27.11. | 20:00 UHR      Weihnachtskabarett mit Lioba Albus Single Bells        
04.12. | 15:00 bis 06.12. | 18:00 UHR   Altenaer Weihnachtsmarkt  mit der Coconut Sunshine am 05.12.

Aus Gründen der vereinfachten Lesbarkeit verzichten wir auf die unterschiedliche Verwendung einzelner geschlechtsspezifischer 

Personenbezeichnungen. Selbstverständlich gelten unsere Angaben für sämtliche Geschlechter gleichermaßen. 

Impressum: Stadtwerke Altena GmbH, Linscheidstraße 52, 58762 Altena (Westfalen), Tel.: 02352 9184–0, info@stadtwerke-altena.de

Redaktion: Josef Guthoff | Realisation: Hanke Werbeagentur | Druck: FUTURA-DRUCK, Altena | Fotos: Stadtwerke Altena,  

VRD/stock.adobe.com (S. 10), auremar/stock.adobe.com (S. 11), snyGGG/stock.adobe.com (Foto S. 17, oben)




